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Denkarbeit geleistet werden, um die überholten spätkapitalistischen
Thesen eines John Maynard Keynes zu ersetzen, um die modernen
Widersprüche zwischen Automation und Wachstumsbegrenzung und
Vollbeschäftigung zu lösen.

Eine solche Denkarbeit wäre auch deshalb nötig, weil sich letztlich das

klar und solide Durchdachte am ehesten klar und solide präsentieren lässt.

Mit andern Worten: das klar und solide Durchdachte ist meistens auch
das einfach Verständliche für den Bürger, Wähler, Parteifreund. Deshalb
würde ich dialektisch schlussfolgern: gerade weil wir eine einfach verständliche

Politik wollen, können wir uns das einfache Denken nicht leisten.

Im übrigen war Willi Ritschards Parteitagrede - und dies ist keineswegs

eine Anstandsfloskel als Entschuldigung für die vorgängige Kritik -
eine träfe, weise, mutige Rede. Es bleibt zu hoffen, dass seine Worte im
Volke und in den Parteisektionen nicht unverhallt geblieben sind. Vor
allem seine Warnung vor der Resignation des Souveräns; seine Warnung
vor dem Abbau des mühsam errungenen Sozialstaates angesichts
wirtschaftlicher Schwierigkeiten; sein Aufruf an die Partei, ihrer anspruchsvollen

Doppelaufgabe als linke Regierungspartei und als Instrument
progressiver Meinungs- und Willenbildung gerecht zu werden.

Im Grunde genommen war es eine hochkomplizierte Rede in einfachen
Worten. Diese einfachen Worte entsprangen indes kaum einem einfachen
Denken.

Jeder einzelne Denkschritt - ich sage das besonders an die Adresse der
Theoretiker in unserer Partei - muss von unseren Wählern nachvollzogen
werden können. Geistige Höhenflüge, so verlockend und schön sie auch
klingen mögen, werden uns nicht abgenommen. Ein guter Bergführer ist
nicht, wer im Alleingang möglichst schnell den Gipfel erreicht und damit
den andern vormacht, wie gut er es kann.

Bundesrat Willi Ritschard am Parteitag der SPS
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